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Well . Wenlgſtens ſollte kein Mann von

Ehre ſich von feiner Frau fuͤttern laſſen . ö

A d j . Cmit unterdrückter Empfindlichkeit ) Eine

ſolche Aeußetung wuͤrde auch den Redlichſten

zum Schweigen bringen ,

Achte Scene .

65 Anne . Der Amtsſchreiber . Die

Vorigen ,

5070 Amtsſchr . Finde ich Sie endlich , wuͤt⸗

N biger Hausvater !

Anne . Der Hr. Amtsſchreiber will mit

uns reden .

Amtsſchr . Er will ſein beklommnes Herz

ekleichtern .

Well . Wie kommen Sie zu einem beklom⸗

menen Herzen?
70 Amtsſchr . Durch die Schalkheit des Lö⸗

0 wenbaͤndigers ; durch den Muthwillen des Kna⸗

ben , der dem Hercules Dejanirens Spinnrocken

in die Hände ſpielte .

Well . Hr. Amtsſchreiber , Ihre Art ſich

zu erklaͤren iſt originell , aber undeutlich .

Adj .
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Adj . Ich will dem Herrn zu Huͤlſe kom⸗

men . Er iſt verliebt .

Well . In eine von meinen Töchtern ?

Adj . ( lachend ) In beyde,
Anne . ( den Kopf ſchüttelnd ) In beyde ?

Amtsſchr . Darinn haben wir Dichter

einen Vorzug vor Alltagsmenſchen , daß wir

uns in zwey , auch drey Mädgen zugleich ver⸗

lieben koͤnnen .

Well . und Sie wollen ſie beyde hey⸗

rathen ?

Amtsſchr . So kuͤhn 58 meine Wünſche
nicht Wenn nur Eines dieſertholden Kinder

Adj . “ Ein Freinder duͤtfte hier laͤſtig wer⸗

deti . Erlauben Sie , daß ich mich entferne .

Well . Warum?
A8j . ( mit einem Anſtrich von Empfindtichkelt ,

doch ohne Vitterkeit ) Um einem wohlhabenden

Gelehrten Platz zu machen. ( 45) ,

Well . ( oey Seite ) So , ſo . — Veiſtan⸗
den ? wuͤrde der Oberförſter ſagen .

Neunte
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